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LexD, 68, muß heißen „Hınter der Irrlehre)” „Hınter der Idee“” 7u be-
achten ISt, da: Müller In seinem bzgl des Apolıinarıus VO durchgehendem A
chotomismus ausgeht Ww1e€e Raven (vgl Grillmeier, Jesus der Chrıiıstus I) 454,
Anm 13)

Dıiıe These dieser Dıssertation dürfte für den Dıalog mı1t dem Islam VO nıcht
terschätzender Bedeutung se1ın. HAINTHALER

HAMMAN, ÄDALBERT-G., Etudes patrıstiques. Methodologie Lıturgie Hıstoire
Theologie (Collection historique 85) Parıs: Beauchesne 1991 4/4
Der vorliegende Band enthält 335 1mM anastatıschen Druckverftahren wiıedergegebene

Beıträge des ekannten uUun: dıe Patrologıe sehr verdienten tranzösıischen Franzıs-
kaners A4Uus den 1m Untertitel angegebenen Bereichen. In der Eınleitung gıbt eıinen
gerafften Überblick ber seıne Forscherkarriere. Den Anstoß sıch überhaupt miı1t den
Kirchenvätern befassen xyab Matthıas Scheeben. Dessen Sanz VO Geıist der Kır-
chenväter durchtränkte Dogmatık stellte tür den Jungen Studenten der Theologie
ELWAS Ww1e€e eın „Gegengift” die Handbuchtheologie Ia Tanquerey dar und 1eß
en Entschlufß reifen, siıch näher miı1t Hılarıus VO  —$ Pointiers betassen. Der Krıeg miıt
seiınen Folgen verhinderte War zunächst die unmıttelbare Beschäftigung mıt den Kır-
chenvätern, mußte der Umweg ber Wıilhelm Ockham gemacht werden. Dankbar
innert sıch der Forscher übrigens seiınen Autenthalt 1m Scholastıiıkat der Jesuıiten ın
Lyon/ Fourvıere, endliıch nıcht NUur iıne ausgezeıichnete Bibliothek yab, SON-
ern uch den Kontakt mıt Leuten WI1e Henrı1 de Lubac un: Henrı Rondet. Vor allem
der erSsStere tührte den Franzıskaner VO einer carthesianıschen eiıner mehr spırıtuel-
len Theologie. Der nähere Zugang den Kırchenvätern ergab sıch ann ber For-
schungen FT Lıturgie der trühen Kırche. Es entstand diıe bekannte Arbeıt ber „das
Gebet der Erstien Christen“ Eın weıteres wichtiges Anlıegen WAar für M das einseltigauf die Dogmatık beschränkte Interesse den Kırchenvätern überwinden un:
dere, nıcht wenıger wichtige Bereiche der frühen Kırche einzubeziehen. Dieser Zielset-
ZUNg entsprach dıe Abfassung VO Wwel Bänden der ekannten Reıihe „Vıe
quotidienne” Dıie weıteren Grofßtaten VO auf dem Gebıiet der Patrologıe rau-
hen jJer nıcht aufgezählt werden, erwähnen WIr NUu och das wichtige un: NL-
behrliche „Supplement la Patrologıe latıne de Mıgne” Sozusagen UTr in Klammer sel
auf einen kleinen Schönheitsfehler dieses Werkeüberblicks hingewiesen: der Biograph
Augustinus heißt natürlich Possidius un nıcht Possidonius (9)! Folgende Arbeıten
VO  } sınd ın vorliegendem Band wiederabgedruckt, der Überschrift „Me-
thodologie“ DPour un ecture concrete des LEXiIES 125 Pour agglorna-

des manuels de patrologie 107, Le centenaıre de l’abbe Mıgne’edition patrıstique (Aug 14, Le 1tZz 1m Leben des Actes de Thomas 88,
1t7. 1m Leben des apocryphes du OUVEAaU Testament 9 Les

nouvelles lectures patrıstıques de Ia „Liturgıia horarum“ (Bıbl Eph Lit. 26,
der Überschriuftt „Liturgie” Le bapteme pPar le teu (MSL 8y La sıgnıf1ca-tıon de ‚sphragıs‘ ans le Pasteur d’Hermas 9 Le symbole eucharistiquedes „graıns nombreux du paın unıque” hez Bonaventure (S Bonaventure E E974,

Valeur e sıgnıfıcatıon des rense1ıgnements lıturg1ques de Justin 116,
Du symbole de la to1 l’anaphore eucharıistique (FS Quasten, La et
techese hez les DPeres de l’Eglıse (FS Vega, Quelle est ’origine de l’agape?
10 De l’agape Ia diaconie Afrique chretienne (StPagr 18, Le rythmede la prıere chretienne ancıenne (MD 64, Saılnt Irenee et la priere (Comp 35,

der Überschrift „Geschichte“ Chretiens christianısme VUuS Juges
Par Suetone, Tacıte EF Plıne le Jeune (ES Pellegrino, Les orıgınes du monachisme
chretien des deux premiers sıecles (F& Verheyjjen, Saılınt Hılaıire est-1] te-
moln charge decharge POUF le Papc Libere? (Hılaire SO .PS, Le SCr -
INO 350 de saınt Augustın (FS Dıaz Dıaz, La transmıssıon des SCTINONS de
saınt Augustin (Aug. 2 9 Saılnt Augustıin Ia formatıon du clerge Afriquechretienne (Congr. intern. Agostino, La tormatıion du cClerge latın ans les
quatLre premıiers sıecles (StPatr ZÜ, Saılnt Augustın ans le „Breviloquium de prin-
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cıpatu tyrannıco" d’Occam (AugM TOSIUS de Braga le pelagıanısme (Bracara
Augusta, Le manuscriıt utılıse Par Sırmond DOUTF la Contess1i1o0 du DPs Prosper
(Aug E der Überschrift „T’heologie“ Sıgnification doctrinale des Ac-
Les des MArTyrs NRI} 7 9 La contfession de la foj ans les primlers Actes des
MArtyrs (FS Danıelou, La foı chretienne Dieu de Ia creatıon NRT' 8 6

L’enseignement SUur 1a creatiıon ans l’antiquite chretienne (RevSR 4 9 La
ressurection du Christ dans l’antıquite chretienne (RSR 49.50, 1975/6), L’Esprit Saılnt
ans la VIE de l’Eglıse des tro1s premıers sıecles (F Dekkers Durch
eın Verzeichnis der Namen un Sachen hat J.-P. Bouhot dankenswerterweise das in die-
SC Band UusammenNgeLragene Wıssen leichter zugänglıch gemacht. SIEBEN

REPERTORIUM ANNOTALUM OPERUM NSLATIONUM ÄUGUSTINI. Lateinische
Editionen un!: deutsche Übersetzungen (1750—1920), herausgegeben VO WılligisEckermann SA und Achim Krümmel (Cassıcıacum Würzburg: Augustinus-Verlag 1992 B}
Das vorliegende Repertorium 1St der VO  ; insgesamt rel Bänden, dıe der Augu-stinus-Rezeption 1im Jahrhundert gewıdmet sınd Der zweıte Band dieser Trilogiewırd sıch, nachdem miı1t dem 1er vorzustellenden Band eine 9 iußere Form VO

Augustinus-Rezeption dokumentiert wurde, mıt der inhaltlıchen Rezeption augustin1-schen Gedankengutes befassen, der dritte einen bısher unbekannten Augustinus-Über-
SELIZeEr, Alphons Abert OESA (1840—1 905), vorstellen. Keın 7Zweıtel ann bestehen,
da{fß mıiıt den INn diıesem ersten Band sorgtältig usammenNgetLragenen Intormationen ber
die 1im Zeıtraum VO 1750 bis 920 erschienenen lateimnıschen Edıtionen un: deutschen
Übersetzungen, unterteılt ın Gesamtausgaben, Teılausgaben, Eınzelausgaben, unechte
Werke un Floriılegien (ähnlıc! tür dıe Übersetzungen) dıe Erforschung der Augusti-nus-Rezeption 1mM Jahrhundert auf eıne solıde Grundlage gestellt ISt. Dıie Ausgabe
VO Texten, mehr vielleicht och ihre Übersetzung, ISt ın der Tat eın sıcheres Krıteriıum
für das Interesse, das dıe Jeweılıge Zeıt einem estimmten Autor entgegenbringt. Was
die nähere zeıtliche Eiıngrenzung angeht, wiırd ach Meınung der Herausgeber das
Jahr 1750 als termıinus qUO durch die Tatsache nahegelegt, da{fs die Ausgaben des

Jahrhunderts eınem eıl auf denen des VOrausgegangenen beruhen, das
Jahr 1920 als termınus ad quem durch den Umstand, da{fß miıt dem Ende des Ersten
Weltkrieges ıne wıichtige Zäsur uch für die Augustinus-Rezeption eobachten ISt.
Andererseits galt natürlich SAanzZ allgemeın, dafß fließende Übergänge Vo eiınen 1Ns
andere Jahrhundert g1bt. Wıe dem Tıtel „Repertorium” entnehmen ISt, verfolgtder vorlıegende Band ber nıcht Nur das 1er angedeutete theoretische Zıel, einer Un-
tersuchung der Augustinus-Rezeption 1mM Jahrhundert eine gediegene wıssenschaft-
lıche Grundlage gyeben, sondern uch eın praktisches: der Band soll uch als
Nachschlagewerk dienen, 1n dem der Benutzer Informationen der verschiedensten Art
ber Gesamtausgaben, Teılausgaben, Eınzelausgaben Samı(t«< deutschen Übersetzungentindet Tatsächlich werden zunächst den (Gesamt- un Teılausgaben, dann jederEınzelausgabe eınes Werkes des Augustinus (das gleiche gılt für dıe Übersetzungen)tolgende Angaben geboten: ach dem Tıtel In der vereinheitlichten Form des
Augustinus-Lexikons der Name des Edıitors bzw. Übersetzers, die vollständıge Orı1g1-naltıtulatur, der Ort un das Jahr des Erscheinens, eventuell miıt der Angabe weıterer
Auflagen, Kurzinformationen ZUur Bıographie des Herausgebers bzw. Übersetzers, na-
ere Charakterisierung der Ausgabe hinsichtlich der Textgrundlage, kommentierende
Bemerkungen des Herausgebers der Übersetzers, sonstige Besonderheiten, Auszüge
aus Rezensionen un: schließlich dıe Angabe VO Bıblıotheken, in denen das betref-
tende Werk siıcher vorhanden 1st (mıt Angabe der Sıgnatur'!). Als Nachschlagewerk1St das Repertoriıum sehr übersichtlich angelegt. Der eıl enthält die Ausgaben,der zweıte eıl die deutschen Übersetzungen, tfür dıe Eiınzelwerke Jjeweıls ın alphabeti-scher Reihenfolge. Eın kurzer, dritter eıl tragt einıge statıstische Angaben aus eıl
un: {1 Dort ertahren WIr u.  *J dafß zwischen 1750 un 1920 367 ateıin1-
schen Einzelwerkausgaben 193 Übersetzungen 1Ns Deutsche gegenüberstehen. Beson-
ders auffallend 1St das Interesse den Confessiones. „Sıe sınd ın jedem Jahrzehnt als
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